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Kurzreferat (Abstract) 
 

Thema der Diplomarbeit: Die Bedeutung der kulturellen Bildung in der offenen  
Kinder- und Jugendarbeit – dargestellt am Beispiel des  Wettbewerbs “Annaberg-

Buchholz sucht den Superstar“   
 
 
Studiengang: Kinder- und Jugendarbeit 
 
Tag der Einreichung: 18.07.2007 
 
Verfasser: Christin Seidler 
 
 
 
 
In der vorliegenden Diplomarbeit handelt es sich schwerpunktmäßig um die 
Fragestellung, warum die Vermittlung kultureller Bildung an Kindern und 
Jugendlichen in der heutigen Gesellschaft notwendig ist. Das Handlungsfeld wird 
auf die offene Kinder- und Jugendarbeit begrenzt. Theoretische Grundlagen 
dienen zum tiefgründigen Verständnis der Kulturpädagogik. Die durch 
Auseinandersetzung mit kulturell-ästhetischen Ausdrucksformen erworbenen 
Schlüsselkompetenzen dienen dazu, mit den Anforderungen der heutigen 
Gesellschaft leichter umgehen zu können. Die Bedeutung der Vermittlung von 
kultureller Bildung wird des Weiteren aus entwicklungspsychologischer Sicht 
beleuchtet. Anhand der aktuellen Situation der niedrigen Kulturnutzung wird 
erarbeitet, wie man kulturelle Angebote jungen Menschen näher bringen kann. 
Kulturelles Interesse soll gewonnen und zur kulturellen Betätigung motiviert 
werden. Der Wettbewerb „Annaberg-Buchholz sucht den Superstar“ ist ein 
Beispiel zur Vermittlung kultureller Bildung in der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit. Anhand dieses Wettbewerbs wird verdeutlicht, dass kulturelle 
Bildung Schlüsselkompetenzen fördert und die Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen positiv beeinflusst. Weiterhin werden Vorschläge zur Umsetzung 
der kulturellen Bildung in der offenen Kinder- und Jugendarbeit gegeben, welche 
zur Realisierung ermutigen und auffordern sollen.  
 
 
 
Stichwörter: kulturelle Bildung, Kultur, Ästhetik, Bildung, offene Kinder- und   
            Jugendarbeit, Kulturpädagogik 
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1 Einleitung 

1.1 Fragestellung und Abgrenzung des Themenfeldes 
 
Viele Kinder und Jugendliche lassen sich leicht von dem Begriff „Kultur“ 
abschrecken. In ihren Augen erscheint der Kulturbegriff trocken, langweilig und eher 
konservativ. Sie denken dabei zu allererst an Hochkultur, wie z. B. Mozart, 
klassische Konzerte oder einen Museumsbesuch. Im Gegensatz zu den wenigen 
Jugendlichen, die eine Musikschule besuchen, in einer Theatergruppe aktiv 
mitwirken oder anderweitig kulturell tätig sind, verbringen viele die meiste Zeit vor 
dem Fernseher und/oder Computer. Trotz der zahlreich angebotenen kulturellen 
Veranstaltungen ist das Interesse gering und viele Kinder und Jugendliche finden 
keinen Bezug dazu. Deshalb möchte ich mich zu Beginn der Arbeit mit der aktuellen 
Frage beschäftigen, was Kinder und Jugendliche von einem Kulturbesuch abhält 
bzw. warum sie kein Interesse daran haben, künstlerisch tätig zu sein. Eine Vielzahl 
an Bevölkerungsumfragen wurde bereits zu diesem Themenschwerpunkt 
durchgeführt. 
In der Politik wird immer wieder betont, wie wichtig die Förderung von kultureller 
Bildung ist. Bundespräsident Rau sagte in seinem Grußwort zur Eröffnung des 
Kongresses „Kinder zum Olymp“, dass der frühe Zugang zu Kunst und Kultur 
unverzichtbar dafür ist, dass Kinder und Jugendliche selbstständige 
Persönlichkeiten werden (vgl. Rau, 2004, S. 1). Seiner Meinung nach benötigt das 
Bildungswesen, auf Grund der gesellschaftlichen Veränderungen, eine 
grundlegende Reform der Inhalte und Strukturen. Er betonte, dass Bildung 
ganzheitlich verstanden werden soll und dass alle Menschen die Chance haben 
sollen, Zugang zu Bildung, Kunst und Kultur zu haben. „Kultur und kulturelle Bildung 
sind keine Luxusgüter, die wir uns leisten können, wenn es uns finanziell gut geht 
und auf die wir verzichten müssen, wenn die finanziellen Verhältnisse enger 
werden“ (Rau, 2004, S. 4). Das ist einfach gesagt, denn der Alltag sieht leider 
tatsächlich so aus, dass sich aufgrund hoher Eintrittspreise Opern-, Musical-, 
Konzertkarten oder Workshops nicht geleistet werden können. Die vorhandenen 
Erhebungen zum Kulturpublikum in Deutschland bestätigen dies. Denn nur ca. 5 bis 
10 % der Deutschen gehören zu den Stammkulturnutzern, die häufig oder 
regelmäßig kulturelle Angebote nutzen. Dieses Publikum verfügt mehrheitlich über 
ein hohes Bildungsniveau und häufig auch über ein überdurchschnittliches 
Einkommen (vgl. Mandel, 2006, S. 10). Kunst und Kultur sollen aber, so 
Bundespräsident Rau, ein Grundnahrungsmittel für jeden und für alle in einer 
zivilisierten Gesellschaft sein. Die Umsetzung dessen stößt sicherlich auf viele 
Probleme. Deswegen müssen auf der einen Seite die Politik und auf der anderen 
Seite die Gesellschaft, Erziehungsinstitutionen, Familien, Freizeiteinrichtungen usw. 
zur Veränderung aufgefordert werden. In einer Gesellschaft, die geprägt ist von 
ständigen Veränderungen und zahlreichen Anforderungen, spielt kulturelle Bildung 
eine wichtige Rolle. Es soll in der vorliegenden Arbeit herausgestellt werden, warum 
die Vermittlung kultureller Bildung an Kinder und Jugendliche in der heutigen 
Gesellschaft so bedeutsam und wichtig ist. 
Anhand der aktuellen Situation, der niedrigen Kulturnutzung, soll erarbeitet werden, 
wie man kulturelle Angebote Kindern und Jugendlichen näher bringen kann. Wie 
man junge Menschen zur kulturellen Betätigung begeistern und für Projekte, 
Wettbewerbe und andere kulturelle Tätigkeiten gewinnen kann. Ich möchte das 
Tätigkeitsfeld der kulturellen Bildung auf die offene Kinder- und Jugendarbeit 
beschränken. Es soll erarbeitet werden, welche Bedeutung die offene Kinder- und 


